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B ye S g J9naden sonig in reuſen Marggraff zu Bran
nburg/ des heil. Kom Weichs Srtz-Jammerer und Jhurfurſt Souve—
ner Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, zu Magdeburg Cleve Julich Ber—
Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog

Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden, Camin Wenden Schwerin Ratzenburg und Moerß
Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravenoberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu
der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlayund Brede 2c. Entbieten Unſern ſamtli
chen Valallen und Lehn-Leuten Unſers Hertzogthums Magdeburg und Graffſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit Unſere Gnade und Gruß und
fugen denenſelben hiemit zu wiſſen was maſſen Wir zu einem unfehlbaren Zeichen Unſerer vor Unſere getreue Ritterſchafft und Vaſallen tragenden

Liebe Hulde und Gnade auch Befoderung künfftiger Richtigkeit im Lehnweſen wegen Unſerer Chur und Marck Brandenburg Uns allergnadigſt dahin
erklahret daß alle diejenige Lehn.Leute ſo unter vorigen Churfurſtlichen und Koniglichen Regierungen in Verfolgung der geſamten wand auff der ver
ſtorbenen Vaſallen Fulle ingleichen auff die Bruderliche und Vetterliche Abtheilungen an denen Lehn-Gutern woran ſie oder aure Vorfahren vor

hin die geſamte Hand gehabt und ſich in denen Abtheilungen reſerviret auff eine oder andere Veiſe biß zum Antritt Unſe ereneaierung etwas ver

2—

nen Neuen Muthſcheinen Belehnungen und Lehn Brieſſen bekennet und zugeſtanden werden ſolle jedoch weiter nicht als an deñen LehnGutern

ſchen oder verſaumet haben wegen ſolcher Fehler gantzlich frey und loßgeſprochen ſeyn und bleiben und ihnen die geſamte Hal  agchwie vor in de

welche annoch bey ihrem Geſchlechte ſind und nicht auff dem Fall das iſt wenigſtens auff ſechs Augen ſtehen Wann Wird U ſer
Vaſallen Unfers Hertzogthums Magdeburg mit nicht weniger
Verordnung auch hiemit auff Unſer Hertzogthum Magdeburg
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... fügen ... hiemit zu wissen ... auch Befoderung künfftiger Richtigkeit im Lehnwesen wegen unserer Chur und Marck Brandenburg ... erklähret , daß alle diejenigen Lehn-Leute ... biß zum Antritt unserer Regierung etwas versehen oder versäumet haben, wegen solcher Fehler gäntzlich frey und loßgesprochen seyn und bleiben ... Geben Cölln an der Spree, den 4. April. 1713. ...
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